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Marktgemeinde        lfd.Nr. 02 

Michelhausen 

Vorläufiger Bericht 
über die 

Sitzung des Gemeinderates 

am Dienstag, den 25.03.2025, im Gemeindeamt Michelhausen 

Beginn: 19:00 Uhr    Die Einladung erfolgte am 20.03.2025 

Ende:  19:50 Uhr    durch Kurrende. 

 

anwesend waren: 

Bürgermeister: Bernhard Heinl 

Vizebürgermeister: Eduard Sanda 

GGR  Bernhard Baumgartner GGR  Maria Burchhart 

GGR Bernhard Heinreichsberger GGR Daniela Schodt 

GR Sylvia Aichinger GR Bernhard Bürgmayr 

GR Marcel Fischer GR Walter Herzog 

GR Luca Hüttinger GR Helmut Kohl 

GR Mag. Reinhard Ossberger GR Josef Ott 

GR Helmut Schuster GR Michael Vogler 

GGR Mag. Gerald Fröhlich GR DI (FH) Silvia Eiletz 

GR Christian Laistler GR MMag. Sabine Schreiner 

GR  Mag. Christoph Wohlmuther  

GR  Walter Högl GR  Roman Rauscher 

 

anwesend war außerdem:  

Mag. Astrid Trettenhahn als Schriftführerin 

entschuldigt abwesend waren: 

  

 

nicht entschuldigt abwesend waren: 

  

 

Vorsitzender: Bürgermeister Bernhard Heinl 

 

Die Sitzung war öffentlich. 

Die Sitzung war beschlussfähig 
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Tagesordnung 

 

1) Genehmigung bzw. Abänderung der Verhandlungsschrift der Sitzung vom 

17.12.2024 

2) Bericht des Prüfungsausschusses 

3) Rechnungsabschluss 2024 

4) Jahresabschluss zum 31.12.2023 der JLM GmbH 

5) EVN-Lichtservice Zusatzvereinbarung – Hochwasserschäden Straßenbeleuchtung 

(Michelhausen, Rust) 

6) Mietverträge Kindergarten/TBE (4 Gruppen) in Wohnhausanlage „Zum Glück“  

7) Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 

8) Zertifizierung familienfreundliche Gemeinde 

9) Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde 

Michelhausen in der KG Rust (MHAU-FÄ8-12143-B, Änderungspunkt 7a) 

10) Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde 

Michelhausen in der KG Atzelsdorf (MHAU-FÄ9-12325) 

11) Dienstbarkeitsvertrag mit Netz Niederösterreich GmbH betreffend Grst. Nr. 1540/4, 

KG Michelndorf (Trafostation) 

12) Widmung der Teilfläche 2 (3 m²) des Grundstückes Nr. 1583 der KG Pixendorf ins 

öffentliche Gut laut Teilungsplan der Fa. TERRAGON Vermessung ZT-GmbH, GZ 

13490, vom 10.02.2025  

13) Widmung der Teilfläche 2 (3 m²) des Grundstückes Nr. 1570/1 der KG Pixendorf ins 

öffentliche Gut laut Teilungsplan der Fa. di wotruba-oesterreicher-buchmann zt. 

gesellschaft für vermessungswesen mbh, GZ wob-4717-24, vom 22.11.2024 

14) Löschung des Wiederkaufsrechts betreffend Liegenschaft EZ 554 KG Michelndorf 

(Hedwig und Johann Messerer) 

15) Personalangelegenheiten  

16) Berichte des Bürgermeisters 

 

 

 

Verlauf der öffentlichen Sitzung 

Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder, stellt die Beschlussfähigkeit fest 

und eröffnet die heutige Sitzung. 
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Dringlichkeitsanträge gem. § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 

Der Bürgermeister der Marktgemeinde Michelhausen stellt den Antrag, die Tagesordnung 

der heutigen Sitzung um 3 Punkte zu erweitern und den Punkten 15) und 16) vorzuziehen: 

Punkt 15) neu 

Auftragsvergabe ABA 20 -Kanalinspektion 2025 MG Michelhausen - Hochwasserschäden 

Punkt 16) neu 

Auftragsvergabe Pumpwerksanierungen - Hochwasserschäden 

Punkt 17) neu 

Löschung der für die Marktgemeinde Michelhausen einverleibten Reallast des Bauzinses 

sowie des Vorkaufsrechts ob der Baurechtseinlage EZ 551, KG Michelhausen 

 

Eine Begründung zu diesen drei Punkten erfolgt mündlich. 

 

Es folgt die Abstimmung über die Dringlichkeit des Antrages: 

 

 

Beschluss: Der Dringlichkeit des Antrages wird in allen 3 Punkten zugestimmt.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 1 

Genehmigung bzw. Abänderung der Verhandlungsschrift der Sitzung vom 

17.12.2024 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 17.12.2024 

keine Einwände erhoben wurden. 

 

Das Protokoll gilt daher als genehmigt. 
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Tagesordnungspunkt Nr. 2 

Bericht des Prüfungsausschusses 

Der Bürgermeister erteilt für diesen Tagesordnungspunkt Herrn GR Christian Laistler 

das Wort. Dieser bringt dem Gemeinderat folgenden schriftlichen Bericht über das 

Ergebnis der Prüfung am 18.03.2025 zur Kenntnis.    
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Der Bürgermeister gibt zu dem Bericht keine Stellungnahme ab.  
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Tagesordnungspunkt Nr. 3 

Rechnungsabschluss 2024 

 

Der Bürgermeister legt den Rechnungsabschluss 2024 vor und erläutert diesen. 

 

 

 

 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

 

Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2024 beschließen. 
 
 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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Tagesordnungspunkt Nr. 4 

Jahresabschluss zum 31.12.2023 der JLM GmbH 
 

Der Bürgermeister legt den Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 

31.12.2023 der JLM GmbH vor. 

 

 

 

 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 
 
Der Gemeinderat möge den Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 

31.12.2023 der JLM GmbH zur Kenntnis nehmen. 

 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Das Team Michelhausen – SPÖ & Unabhängige legt folgende Anfrage Gem. § 22 

NÖ Gemeindeordnung 1973 zum Tagesordnungspunkt 4 vor: 
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Der Bürgermeister erklärt, dass diese Anfrage spätestens im Zuge der nächsten 

Gemeinderatssitzung beantwortet wird.  
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Tagesordnungspunkt Nr. 5 

EVN-Lichtservice Zusatzvereinbarung – Hochwasserschäden Straßenbeleuchtung 

(Michelhausen, Rust) 

 

Der Bürgermeister legt folgende Zusatzvereinbarung Ev. Nr. L-B-21-216/ES-3-10564-18 

vom 07.03.2025 zum Lichtservice Übereinkommen mit der EVN Energievertrieb GmbH & 

Co KG vor: 

 

• Sanierung diverser Lichtpunkte (Verbindungsstrecke zum Bahnhof; Rust, Am See; 

Rust, Sonnfeldgasse; Rust, Leopold Figl Straße) 

 

zum Gesamtpreis von € 14.489,62 (exkl. Ust 

 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG den Auftrag 

laut der Zusatzvereinbarung zum Lichtservice Übereinkommen Ev. Nr. L-B-21-216/ES-3-

10564-18 vom 07.03.2025 für die 

• Sanierung diverser Lichtpunkte (Verbindungsstrecke zum Bahnhof; Rust, Am See; 

Rust, Sonnfeldgasse; Rust, Leopold Figl Straße) 

 

zum Gesamtpreis von € 14.489,62 (exkl. Ust) 

 

zu erteilen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 6 

Mietverträge Kindergarten/TBE (4 Gruppen) in Wohnhausanlage „Zum Glück“ 

 

Der Bürgermeister legt folgende Mietvertragsentwürfe zur Anmietung des 

Geschäftslokals Top A2/Kindergarten (Nutzfläche ca. 356,33 m² mit Freifläche ca. 604,22 

m²) und des Geschäftslokals Top Rebhuhnstraße 4/Tür C/Tagesbetreuungseinrichtung 

(Nutzfläche ca. 372,94 m²) auf dem Grundstück Nr. 1446/2 der KG Pixendorf vor: 
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Antrag des Gemeindevorstands: 
 
Der Gemeinderat möge den Abschluss der Mietverträge zur Anmietung des 

Geschäftslokals Top A2/Kindergarten (Nutzfläche ca. 356,33 m² samt Freifläche ca. 604,22 

m²) und des Geschäftslokals Top Rebhuhnstraße 4/Tür C/Tagesbetreuungseinrichtung 

(Nutzfläche ca. 372,94 m²) auf dem Grundstück Nr. 1446/2 der KG Pixendorf laut obigen 

Entwürfen beschließen. 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig   
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Tagesordnungspunkt Nr. 7 

Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass der NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBl. 49/2024, mit 

Wirksamkeit ab 1. Jänner 2025 kundgemacht wurde und den NÖ Gebrauchsabgabetarif 

2017 ersetzt. Um den neuen Tarif bei der Vorschreibung der Gebrauchsabgabe anwenden 

zu können, muss die vom Gemeinderat am 30. März 2017 beschlossene Verordnung über 

die Erhebung der Gebrauchsabgabe folgendermaßen angepasst werden: 

 

Verordnung über die Erhebung einer  

Gebrauchsabgabe  
 

§ 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem 

Grund in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ 

Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in 

Verbindung mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBl. Nr. 49/2024, wie folgt 

eingehoben: 

§ 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 

Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort 

angeführten Höchstsätzen zu entrichten. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit dem Monatsersten, der dem Ablauf der Kundmachungsfrist 

von 2 Wochen zunächst folgt, in Kraft. Gleichzeitig tritt die vom Gemeinderat in seiner 

Sitzung am 30.03.2017 beschlossene Verordnung über die Erhebung einer 

Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 1973, 

LGBl. 3700, in Verbindung mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017, LGBl. Nr. 83/2016, 

außer Kraft. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 

Der Gemeinderat möge die oben angeführte Verordnung beschließen. 

 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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Tagesordnungspunkt Nr. 8 

Zertifizierung familienfreundliche Gemeinde 

 

Der Bürgermeister berichtet vom Angebot der NÖ Dorf & Stadterneuerung in Kooperation 

mit der Familie- und Beruf Management GmbH Gemeinden als familienfreundliche 

Gemeinde zertifizieren zu lassen. 

 

Ziel der Zertifizierung ist es, die Attraktivität der Gemeinde als lebenswerter Standort für 

Familien, Kinder und Senioren/Innen zu erhöhen. Die Zertifizierung soll sich auch positiv 

auf die Gemeinde als Wirtschaftsstandort auswirken und auf die Identifikation der 

Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Gemeinde. 

Neben der Nennung eines Auditbeauftragten und der Teilnahme an einer kostenlosen 

Informationsveranstaltung/Zertifizierungsseminar ist ein Gemeinderatsbeschluss über 

die Teilnahme an der Zertifizierung und gegeben falls an dem UNICEF-Zusatzzertifikat 

„Kinderfreundliche Gemeinde“ erforderlich. 

Das Gütezeichen wird von der Republik Österreich, repräsentiert durch den/die 

zuständige/n Bundesminister/in, mit Zertifikat verliehen. 

Der Zertifizierungsprozess bis zum Erhalt des Gütezeichens dauert 9 Monate. In dieser 

Zeit wird mit den Prozessbegleiterinnen und Prozessbegleitern ausgearbeitet, welche 

Maßnahmen gesetzt werden sollen und eine Bürgerbefragung durchgeführt. Danach hat 

man 3 Jahre Zeit, um die Maßnahmen umzusetzen. 

Die Familie & Beruf Management GmbH stellt den Gemeinden kostenlose 

Informationsveranstaltungen, Workshops und Arbeitsunterlagen zur Verfügung. Um die 

Prozesse zu begleiten, wird jeder Gemeinde eine kostenfreie Unterstützung in einem 

bestimmten Zeitrahmen gewährt. Des Weiteren werden auch 50% der Gutachterkosten 

als zusätzliche Hilfe angeboten. Die Leistungen umfassen zudem Öffentlichkeitsarbeit 

(mit Give-Aways), Zusatzschilder für Ortstafeln sowie Best Practice-Beispiele mit 

Veröffentlichung auf der Webseite. 

 

Die Begutachtungskosten belaufen sich insgesamt auf €1.750. Eine Begutachtung findet 

beim Grundzertifikat nach 9 Monaten und beim Vollzertifikat nach 3 Jahren statt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: 
 
Der Gemeinderat möge die Teilnahme der Marktgemeinde Michelhausen am Prozess zur 

Zertifizierung familienfreundliche Gemeinde – wie oben beschrieben – beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

GR Mag. Ossberger wird als Auditbeauftragter nominiert. Seitens der anderen 

Fraktionen werden GR MMag. Schreiner (SPÖ) und GR Rauscher (FPÖ) nominiert.  
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Tagesordnungspunkt Nr. 9 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde 

Michelhausen in der KG Rust (MHAU-FÄ8-12143-B, Änderungspunkt 7a) 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass es sich bei dem Änderungspunkt 7a, MHAU-FÄ8-12143-

B, um eine geringfügige Abänderung von Bauland-, Grünland- und 

Verkehrsflächenfestlegungen innerhalb des Siedlungsgebietes von Rust handelt und legt 

folgende Unterlagen des Raumplanungsbüros DI Susanne Haselberger vor: 

 

"REGIONALES RAUMORDNUNGSPROGRAMM WIEN UMLAND NORD WEST“ (NICHT 

MEHR RECHTSKRÄFTIG) 

Im Gutachten der Amtssachverständigen der Abteilung RU7 (Fr. DI. Pelz-Grundner) vom 

26.07.2021 zu den Auflageunterlagen vom März 2021 wurde auf eine Stellungnahme der 

Abteilung RU7, Fachbereich „Überörtliche Raumordnung“ verwiesen. Dabei wurde 

festgestellt, dass "die unter Änderungspunkt 7a beschriebenen Umwidmungen in Bauland - 

Agrargebiet im Bereich der "Regionalen Grünzone" liegen und somit im Widerspruch zu den 

Festlegungen des Regionalen Raumordnungsprogramm Wiener Umland Nord West stehen".  

Der Änderungspunkt 7a wurde daher zurückgestellt und im Zuge der 

Gemeinderatssitzung vom 05.10.2021 nicht beschlossen. 

 

RECHTSKRÄFTIGES „REGIONALES RAUMORDNUNGSPROGRAMM BEZIRK TULLN“  

Im Zuge des landesweiten Planungsprozesses (Regionale Leitplanung) wurde seitens der 

Marktgemeinde Michelhausen im Hinblick auf die Überarbeitung des „Regionalen 

Raumordnungsprogrammes“ ein Antrag auf die geringfügige Verschiebung des Verlaufs 

der „Regionale Grünzone " (Anmerkung: nunmehr "Uferzone“) am westlichen 

Siedlungsrand der Ortschaft Rust abgegeben (siehe beiliegende Stellungname vom 

26.09.2022).  Diesbezüglich ist festzustellen, dass der seitens der Gemeinde eingebrachte 

Antrag bei dem seit 30.01.2025 in Rechtskraft getretenen „Regionalen 

Raumordnungsprogramm Bezirk Tulln“ berücksichtigt worden ist - (siehe unten 

„MHAU_Ausschnitt_RegRop“). 
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ABÄNDERUNGEN GEGENÜBER DER ÖFFENTLICHEN AUFLAGE 

Aufgrund der o.a. geänderten überörtlichen Planungsgrundlagen soll beim geplanten 

Änderungspunkt 7a zum Flächenwidmungsplan gegenüber dem zur öffentlichen Auflage 

gebrachten Entwurf folgende Abänderung vorgenommen werden: 

*  Umwidmung von „öffentliche Verkehrsfläche (Vö)“ in "Bauland-Agrargebiet (BA)" sowie 

geringfügige Verschiebung der Widmungsgrenzen zwischen „Bauland-Agrargebiet (BA)“, 

öffentliche Verkehrsfläche (Vö)“ und „Grünland-Grüngürtel (Ggü)“ am westlichen Siedlungsrand 

von Rust beim „Alten Perschling Bach“ im Bereich der Parz.Nrn. 51, 56, 59, 66/3 (KG. Rust) – 

(siehe unten Beschlussplan - Verordnung "B").  

Demnach soll die in der Natur nicht vorhandene Verkehrsfläche südlich des 

Umkehrplatzes im vorliegenden Beschlussplan zur Gänze in die „BA“-Widmung 

miteingeschlossen werden. Nördlich des Umkehrplatzes sollen ebenfalls geringfügige 

Anpassungen der Widmungsgrenzen zwischen Bauland-, Grünland- und 

Verkehrsflächenfestlegungen vorgenommen werden, die sich ebenfalls am Verlauf der 

„Uferzone“ gemäß „Regionalem Raumordnungsprogramm“ orientieren. 

 

Anmerkung: Die geplante Änderung zum Flächenwidmungsplan wurde bereits von 

05.05.2021 bis 16.06.2021 zur öffentlichen Auflage gebracht. Trotz des Zeitraumes von 

2021 bis zur nunmehr geplanten Beschlussfassung und der zwischenzeitlich 

beschlossenen Novellen des NÖ-Raumordnungsgesetzes 2014 ist festzustellen, dass die 

für den geplanten Änderungspunkt 7a im Zuge der öffentlichen Auflage erfolgten 

Beschreibungen und Begründungen bzw. die nunmehr vorgesehenen Abänderungen 

gegenüber den Auflageunterlagen im Einklang mit den im §14 des NÖ-ROG 2014 idgF. 

angeführten Planungsrichtlinien stehen. 

Während der öffentlichen Auflagefrist ist keine Stellungnahme zum gegenständlichen 

Änderungspunkt eingelangt. 

 

 

WEITERE VORGANGSWEISE: 

Im Zuge der bevorstehenden Gemeinderatssitzung könnte der geplante Änderungspunkt 

7a gemäß dem Verordnungstextentwurf (siehe unten) beschlossen werden. 
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Antrag des Gemeindevorstands: 
 
Der Gemeinderat möge die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der 

Marktgemeinde Michelhausen in der KG Rust durch eine geringfügige Abänderung von 

Bauland-, Grünland- und Verkehrsflächenfestlegungen innerhalb des Siedlungsgebietes 

von Rust laut den oben festgehaltenen Beschlussunterlagen, MHAU-FÄ8-12143-B, 

Änderungspunkt 7a (Verordnungstext samt Beschlussplan) beschließen. 
 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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Tagesordnungspunkt Nr. 10 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde 

Michelhausen in der KG Atzelsdorf (MHAU-FÄ9-12325) 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass es sich bei der Änderung des örtlichen 

Raumordnungsprogramms, MHAU-FÄ9-12325, um eine Umwidmung im Bereich der 

ehemaligen Deponiefläche NUA Tulln in Grünland-Photovoltaikanlage (Gpv) handelt und 

legt folgende Unterlagen des Raumplanungsbüros DI Susanne Haselberger vor: 

 

Aufgrund der raumordnungsfachlichen Begutachtung des zuständigen 

Amtssachverständigen der Abteilung BD1 (Naturschutz) vom 30.07.2024 mit der Zahl 

BD1-N-8388/001-2022 sollen beim geplanten Änderungspunkt - gegenüber dem zur 

öffentlichen Auflage gebrachten Änderungsentwurf - textliche Ergänzungen bzw. 

planliche Abänderungen vorgenommen werden: 

 

Ausweisung der Böschungsbereiche als „Grüngürtel“   

Wie auch im Gutachten des ASV für Naturschutz empfohlen bzw. in Abstimmung mit der 

Abteilung Umwelt- u. Energiewirtschaft (RU3), sollen die Böschungsflächen im nördlichen 

und westlichen Änderungsbereich bzw. die daran angrenzenden Restflächen als 

"Grünland-Grüngürtel (Ggü)" mit der Funktionsfestlegung "ökologische Bedeutung (-8)“ 

gewidmet werden. Da sich die „Gpv“-Widmungsflächen nunmehr ausschließlich auf die 

Plateaubereiche beschränken, reduziert sich das Flächenausmaß auf dem 

Gemeindegebiet von Michelhausen gegenüber dem Auflageentwurf von rd. 1,61ha auf rd. 

0,93ha.  

Sicherstellung artenschutzrechtlicher Bestimmungen / Landschaftsbild 

Ergänzend zur naturschutzfachlichen Stellungnahme auf SUP-Ebene vom Jänner 2024 - 

als Teil des „Umweltberichtes“ im Zuge der öffentlichen Auflage – bzw. in Abstimmung mit 

den Aussagen im Gutachten des ASV für Naturschutz wurden vom Büro für 

Landschaftsplanung „LAND.IN.SICHT“ am 18.11.2024 bzw. am 20.01.2025 ergänzende 

naturschutzfachliche Stellungnahmen verfasst (siehe Anhänge), aus denen hervorgeht, 

dass „die gegenständlichen Deponiebereiche als aktuell artenarm anzusprechen“ sind. 

Weiters wird in den ergänzenden Stellungnahmen festgehalten, dass „mittelfristig über die 

vorgesehenen Initialsaatmaßnahmen und einer geeigneten Flächenpflege eine deutliche 

Aufwertung der Fläche aus naturschutzfachlicher Sicht und von einer Steigerung der örtlichen 

Artenvielfalt auszugehen ist“. Hinsichtlich etwaiger Auswirkungen auf das Landschaftsbild 

wird in den Stellungnahmen „insbesondere auf das vorgesehene deutliche Abrücken der PV-

Betriebsfläche von den Kanten der Plateaufläche Richtung Norden und Westen durch die 

Freihaltung einer säumenden Grüngürtelfläche (Ggü)“ hingewiesen. Prominente 
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Sichtbeziehungen von frequentierten Blickpunkten der Umgebung auf die PV-Betriebsfläche 

sind nicht gegeben.“ 

Die Sicherstellung der vom Büro für Landschaftsplanung „LAND.IN.SICHT“ in der 

naturschutzfachlichen Stellungnahme vom 20.01.2025 unter Punkt (2) angeführten 

Begleitmaßnahmen ist durch die vorliegende Verpflichtungserklärung der Abteilung 

Umwelt- u. Energiewirtschaft (RU3) des Amtes der NÖ Landesregierung gegeben (siehe 

unten) und wäre bei der Einreichung der Beschlussunterlagen der Abteilung RU1 des 

Amtes der NÖ Landesregierung beizulegen. 

Hinsichtlich aller weiteren im naturschutzfachlichen Gutachten vom Jänner 2024 vom 

Büro „LAND.IN.SICHT“ im Kapitel 8 angeführten und nachfolgend nochmals aufgezählten 

Minderungsmaßahmen, die im Zuge der Errichtung und des Betriebes der 

Photovoltaikanlage zu berücksichtigen wären, ist Folgendes festzustellen: 

➢ Freihaltung mindestens 10m breiter Pufferstreifen zu allen benachbarten 

Gehölzstrukturen 

➢ Ersatz der örtlichen Grünlandfläche auf der abgedeckten Deponie durch Anlage einer 

standortgemäßen extensiven Wiesenfläche als biodiversitätsfördernde Maßnahme und 

Gewährleistung einer geeigneten Flächenpflege (Mahd, Neophytenmanagement u.a.) 

➢ Vermeidung relevanter Störungen der ggst. Teichfläche durch geeignete Bauführung 

(keine Verortung von Materiallager- und -manipulationsflächen im Nahbereich der ggst. 

Teichfläche) 

➢ Landschaftspflegerische Begleitmaßnahmen zur optischen Integration der 

Photovoltaik-Freiflächenanlage in die Landschaft (randliche Gehölzpflanzungen u.a.) 

 

Die o.a. Minderungsmaßnahmen sind einerseits aufgrund der nunmehr vorgesehenen 

Widmungsfestlegungen („Ggü“-Widmung abseits der Plateau-Bereiche und somit 

deutliche Reduktion der „Gpv“-Widmungsflächen auf artenarme bzw. für das 

Landschaftsbild nicht relevante Bereiche) bereits erfüllt (siehe unten Beschlussplan). 

Andererseits können diese Minderungsmaßnahmen – insbesondere hinsichtlich 

Artenschutz und Landschaftsbild – aufgrund der Aussagen der ergänzenden 

naturschutzfachlichen Stellungnahmen vom November 2024 bzw. Jänner 2025 aber auch 

aufgrund der vorliegenden Verpflichtungserklärung der Abteilung RU3 vom März 2025 

entkräftet bzw. sichergestellt werden.  

Berücksichtigung des Umweltberichtes 

Es wird diesbezüglich auf die "Ausgleichs- und Monitoringmaßnahmen" des 

Umweltberichts im Zuge der öffentlichen Auflage, Seite 24, Kapitel G.5. verwiesen. Die 

Ausgleichs- und Monitoringmaßnahmen werden hinsichtlich der o.a. textlichen 

Ausführungen bzw. ergänzenden naturschutzfachlichen Stellungnahmen im Zuge der 

Beschlussfassung ergänzt. Der Umweltbericht wird gemäß der „Zusammenfassenden 

Empfehlung“, Kapitel G.6., Seite 24 der Auflageunterlagen, in vollem Umfang 
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berücksichtigt. Diesbezüglich wird nochmals darauf hingewiesen, dass die Umsetzung der 

artenschutzrelevanten Minderungsmaßnahmen durch die Verpflichtungserklärung der 

Abteilung Umwelt- u. Energiewirtschaft (RU3)“ des Amtes der NÖ Landesregierung 

gesichert ist. 

WEITERE VORGANGSWEISE: 

Es könnte der geplante Änderungspunkt gemäß dem unten dargestellten 

Verordnungstextentwurf (nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen und des 

"Umweltberichtes") beschlossen werden.  

Während der öffentlichen Auflagefrist ist keine Stellungnahme zum gegenständlichen 

Änderungspunkt eingelangt. 
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Antrag des Gemeindevorstands: 

 

Der Gemeinderat möge nach Erörterung des „Umweltberichts“ die Änderung des 

örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde Michelhausen in der KG 

Atzelsdorf laut den oben festgehaltenen Beschlussunterlagen, MHAU-FÄ9-12325 

(Verordnungstext samt Beschlussplan) beschließen. 

 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 11 

Dienstbarkeitsvertrag mit Netz Niederösterreich GmbH betreffend Grst. Nr. 

1540/4, KG Michelndorf (Trafostation) 

 

Der Bürgermeister legt nachstehenden Dienstbarkeitsvertragsentwurf mit der Netz 

Niederösterreich GmbH vor: 
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Antrag des Gemeindevorstands: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, der Netz NÖ das dingliche Recht der Dienstbarkeit 

für die Errichtung einer Trafostation auf dem Grundstück Nr. 1540/4 der KG Michelndorf 

entsprechen dem oben dargestellten Dienstbarkeitsvertragsentwurf einzuräumen. 

 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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Tagesordnungspunkt Nr. 12  

Widmung der Teilfläche 2 (3 m²) des Grundstückes Nr. 1583 der KG Pixendorf ins 

öffentliche Gut laut Teilungsplan der Fa. TERRAGON Vermessung ZT-GmbH, GZ 

13490, vom 10.02.2025 

 

Der Bürgermeister legt den Teilungsplan der Fa. TERRAGON Vermessung ZT-GmbH, GZ 

13490, vom 10.02.2025, betreffend das Grundstück Nr. 1570/1 der KG Pixendorf vor. 

 

 

 

Antrag des Gemeindevorstands: 

 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass laut Teilungsplan der Fa. TERRAGON 

Vermessung ZT-GmbH, GZ 13490, vom 10.02.2025, betreffend das Grundstück Nr. 1583 

der KG Pixendorf, 

 

… folgendes Trennstück des nachstehenden Grundstückes in das öffentliche Gut der 

Marktgemeinde Michelhausen gewidmet und bei den Eigentümern des folgenden 

Grundstückes abgeschrieben wird: 

 

Trennstück von GST EZ KG Ausmaß zu GST EZ 

2 1583 535 Pixendorf 3 m2 1576 141 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 13 

Widmung der Teilfläche 2 (3 m²) des Grundstückes Nr. 1570/1 der KG Pixendorf 

ins öffentliche Gut laut Teilungsplan der Fa. di wotruba-oesterreicher-buchmann 

zt. gesellschaft für vermessungswesen mbh, GZ wob-4717-24, vom 22.11.2024 

 

Der Bürgermeister legt den Teilungsplan der Fa. di wotruba-oesterreicher-buchmann zt. 

gesellschaft für vermessungswesen mbh, GZ wob-4717-24, vom 22.11.2024, betreffend 

das Grundstück Nr. 1570/1 der KG Pixendorf vor. 

 

 

 

Antrag des Gemeindevorstands: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass laut Teilungsplan der Fa. di wotruba-

oesterreicher-buchmann zt. gesellschaft für vermessungswesen mbh, GZ wob-4717-24, 

vom 22.11.2024, betreffend das Grundstück Nr. 1570/1 der KG Pixendorf, 

 

… folgendes Trennstück des nachstehenden Grundstückes in das öffentliche Gut der 

Marktgemeinde Michelhausen gewidmet und bei den Eigentümern des folgenden 

Grundstückes abgeschrieben wird: 

 

Trennstück von GST EZ KG Ausmaß zu GST EZ 

2 1570/1 143 Pixendorf 3 m2 1491 141 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 14  

Löschung des Wiederkaufsrechts betreffend Liegenschaft EZ 554 KG Michelndorf 

(Hedwig und Johann Messerer) 

 

Der Bürgermeister legt das Ansuchen der Grundeigentümer Hedwig und Johann 

Messerer, um Zustimmung zur Löschung des Wiederkaufsrechts laut Kaufvertrag vom 

14.05.1997 betreffend die Liegenschaft EZ 554 der KG Michelndorf vor. 

 

 

Antrag des Gemeindevorstands: 
 
Der Gemeinderat möge der Löschung des Wiederkaufsrechts laut Kaufvertrag vom 

14.05.1997 betreffend die Liegenschaft EZ 554 der KG Michelndorf zustimmen.  

 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 15 neu  

Auftragsvergabe ABA 20 - Kanalinspektion 2025 MG Michelhausen – 

Hochwasserschäden 

 

Der Bürgermeister legt nachstehenden geprüften Vergabevorschlag der PT Ing. Peter 

TRETTNER Planung und Bauleitung GmbH vom 21.03.2025 für die Durchführung der 

Kanalinspektion der Hochwasserschäden 2024 in der Marktgemeinde Michelhausen vor: 
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Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters: 
 
Der Gemeinderat möge entsprechend dem oben dargestellten Vergabevorschlag der PT 

Ing. Peter TRETTNER Planung und Bauleitung GmbH vom 21.03.2025 die Fa. Quabus 

GmbH, 4221 Steyregg, mit der Durchführung der Kanalinspektion 2025 der 

Hochwasserschäden in der Marktgemeinde Michelhausen zum Preis von € 36.839,00 exkl. 

USt. beauftragen. 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 16 neu  

Auftragsvergabe Pumpwerksanierungen – Hochwasserschäden 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass durch das Hochwasser 2024 einige Schäden an den 

gemeindeeigenen Kanal-Pumpwerken verursacht wurden. Für die Sanierung wurde 

nachstehendes Angebot der Fa. Sulzer Austria GmbH, 2351 Wiener Neudorf, welche den 

gesamten Abwasserverband betreut, vom 25.03.2025 eingeholt: 
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Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters: 
 
Der Gemeinderat möge entsprechend dem oben dargestellten Angebot vom 25.03.2025 

die Fa. Sulzer Austria GmbH, 2351 Wiener Neudorf, mit der Durchführung der 

Pumpwerksanierungen in der Marktgemeinde Michelhausen zum Preis von € 24.829,00 

exkl. USt. beauftragen. 

 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Tagesordnungspunkt Nr. 17 neu 

Löschung der für die Marktgemeinde Michelhausen einverleibten Reallast des 

Bauzinses sowie des Vorkaufsrechts ob der Baurechtseinlage EZ 551, KG 

Michelhausen 

 

Der Bürgermeister legt einen Auszug aus nachstehendem Kaufvertragsentwurf vor: 
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Antrag des Gemeindevorstands: 
 
Der Gemeinderat möge der Löschung der für die Marktgemeinde Michelhausen 

einverleibten Reallast des Bauzinses sowie des Vorkaufsrechts ob der Baurechtseinlage 

EZ 551, KG Michelhausen zustimmen.  

 

 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bürgermeister verabschiedet die Zuhörer um 19:50 Uhr und schließt die öffentliche 

Sitzung. 

 

 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung am __________ 

genehmigt – abgeändert – nicht genehmigt. 

 

            

 Bürgermeister       Schriftführer  

        

Gemeinderat  Gemeinderat  Gemeinderat (SPÖ)  Gemeinderat (FPÖ) 


